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Yonnerstag den 15. Februar.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlich er Theil.
No« 601 Namslau, den 12. Februar 1883.

Die nächste öffentliche Kreis-Ausschuß-Sitzung findet
Donnerstag den 15. Februar cr., Nachm. 31/2 Uhr

statt.
No« 611 Berlin, den 8. Juli 1882.

W a r n u n g.
Jn Läden und Geschäften, welche als Lotterie-Komtor, Lotterie-Einnahme oder Lotterie-Kollekte

bezeichnet sind und deren Jnhaber sich als Lotterie-Einnehmer resp. Kollekteur bezeichnen, werden Loose der
Preußischen Klassen-Lotterie und Antheilscheine auf solche Loose, oft unter Benennung als Antheillose, für
Preise angeboten, welche die im Lotterieplan bestimmten Preise sehr weit übersteigen und ferner noch da-
durch erhöht werden, daß in den Antheilscheinen selbst die Veszrkäufer derselben hohe Gewinnabzüge für sich
ausbedingen.

Die Antheilscheine begründen niemals Ansprüche an die LotteriesVerwaltung auf Looses
erneuerung und auf Gewinnzahlunxp

Vielfache gerichtliche Verurtheilungen von Loosantheilschein-Verkäufern haben herausgestellt, daß
solche Verkäufer häufig betrügerisch verfahren, indem sie die Loose, auf welche sie Antheile verkaufen, nicht
besitzen oder auf wirklich besessene Loose viel mehr Antheilscheine ausgeben, als der Umfang ihres Loose-
besitzes erlaubt, oder endlich indem sie ihrerseits erhobene größere Gewinne unterschlagen und mit densel-
ben verschwinden.

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den echten Loosen machen wir darauf aufmerk-
sam, daß die letzteren stets einen Stempel mit der inneren Umschrift ,,Kön. Pr. Gen.-Lotterie-Direkt.«
und die gedruckte Unterfchrift »Königl. Preuß. General-Barterie-Direktion« tragen.

Zur Unterscheidung zwischen den �el! als ,,Lotterie-Einnehmer« bcnenncnden und ihr
Geschäft als ,,Lotterie-Einnal!me« oder ,,Lotterie-Komior« bezeichnenden Privat-Verkänfern von
Loofen einerseits und den Königlichen Lotterie-Einnehmern andererseits aber machen wir darauf aufmerk-
sam, daß die letzteren allein als »Königliche Lotterie-Einnahmen« oder »Königliche Lotterie-Einnehmer«
sich namhaft machen.

Königliche GeneralsLotterie-Direktion. Dammas Lilienthal.
Namslau, den 9. Februar 1883.

Vorstehende Bekanntmachung wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
No« 621 Berlin, den 15. Januar 1883.

Jn Verfolg unseres gemeinschaftlichen Erlasses vom 15. Mai v. Js. �078 I. M. f. H. u. G»
II 4413, Fin.-Min., 2202 M. M. d. g. A.! betreffend die strafrechtliche Verfolgung der Ausübung der
Heilkunde im Umherziehen, machen wir Ew. Hochwohlgeboren ergebenst darauf aufmerksam, daß sich dieser
Erlaß nur auf die Ausübung der Heilkunde im Umherziehen beschränkt und nicht auf die Fälle zu bezie-
hen ist, in denen unbefugt ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung außerhalb des Wohnortz
Bestellungen auf Arzneien aufgesucht, oder der Verkauf von Arzneien, mit welchen der Handel nicht frei-
gegeben ist, ohne polizeiche Erlaubniß betrieben wird.

Wie in einem Erkenntniß des hiesigen Königlichen Kammergerichts vom 16. Februar v. Js. zu«
treffend ausgeführt worden ist, bilden das Aufsuchen von Bestellungen auf Arzneien einerseits und die
Entgegennahme solcher Bestellungen, sowie die Einziehung der den Preis der Arznei enthaltenden Konsul-
tationsgebühr und die Absendung der Bestellzettel andererseits nur verschiedene Phasen einer und derselben
Handlung, welche nach § 367 Nr. 3 des Straf-Gesetz-Buches, § 56 der Gewerbe-Ordnung und § 1 des
Gesetzes vom 3. Juli 1876 strafbar ist.



64

 im. Hochwohlgeboren wollen demgemäß gefälligst dafür Sorge tragen, daß in derartigen Fällen
die strafrechtliche Verfolgung herbeigeführt und auf diese Weise auch bei der jetzigen Lage der Gesetzgebung
dem immerhin bedenklichen Gewerbebetriebe herumziehender Heilkünstler thunlichst vorgebeugt werde.

Der Minister für Der Minister der geistlichen, Unter- Der FinanzsMinister
Handel und Gewerbe. richts- und OliedieinalsAngelegenheiten. J. A.: c

J. V. gez.: v. Müller. J. V. gez.: Greiff. gez: Burghardt.
An den Königlichen Regierungs-Präsidenten, Herrn Freiherrn Juncker von Ober-Conreut, Hochwohlgeboren in Vreslau.

Namslau, den 12. Februar 1883.
Vorstehendes MinistaRescript theile ich den städtischen Polizei-Verwaltungen sowie den Amts-Vor-

ständen des Kreises zur Kenntnißnahine und Nachachtung hierdurch mit. Der Gewerbebetrieb herumziehen-
der Heilkünstler ist scharf zu überwachen und Ueberschreitungen der gesetzlichen Bestimmungen sind unge-
säumt der strafrechtlichen Verfolgung zu überweisen.

No. 63] r Namslau, den 13. Februar 1883.
Am 26. October 1881 wurde in das städtische Krankenhaus zu Guttentag, Rgsbez Oppeln,

ein fremder kranker Mann im Alter von etwa 75 Jahren, welcher nur noch angeben konnte, daß er Bern-
hard Deburczyk oder Tybutzky heiße, aufgenommen. Da derselbe bereits am 28. October 1881 verstarb,
ohne daß sein bisheriger Aufenthaltsort ermittelt werden konnte, so werden die Orts- und Polizeibehörden
sowie die Gendarmen des Kreises veranlaßt, sorgfältige Recherchen zur Feststellung der persönlichen oder
heimathlichen Verhältnisse des Genannten anzustellen und, falls dieselben von Erfolg sind, dem Magistrat
in Guttentag sofort directe Mittheilung zu machen.

No« 64] Namslau, den 10. Februar 1883.
Dem Comitå für den Pferdemarkt zu Cassel ist durch Erlaß des Herrn Ministers des Jnnern

vom 5. v. Mts. die Erlaubniß ertheilt worden, bei Gelegenheit des am 28., 29. und 30. Mai d. Js.
daselbst stattfindenden Pferdemarktes eine öffentliche Verloofung von Pferden, Equipagen, Reit- und Fahr-
Requisitiem landwirthschaftlichen Geräthen 2c. zu veranstalten und die betreffenden Loose im ganzen Be-
reiche der Monarchie abzufolgen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO! 65] Namslau, den 10. Februar 1883.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Jnnern mittelst Er-
lasses vom 16. v. Mts. dem Eomitcä für den Pferdemarkt zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt
hat, bei Gelegenheit des in diesem Jahre daselbst abzuhaltenden Pferdemarktes eine öffentliche Verloofung
von Equipagen, Pferden 2c. zu veranstalten und die betreffenden Loose im ganzen Bereiche der Monarchie
abzusetzen

No« 66] Namslau, den 10. Februar 1883.
Der Herr Minister des Jnnern hat mittelst Erlasses vom 11. v. Mts dem Comitå für den

Pferdemarkt in Stettin die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem am 26., 27. und 28. Mai d. J.
daselbst stattfindenden Pferdemarkte eine öffentliche Verloofung von Equipagen, Pferden, Fahr- und Reit-
requisiten zu veranstalten und die betreffenden Loose im ganzen Bereiche der Monarchie abzusetzen, was
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. -

NO« 67] Namslau, den 13. Februar 1883.
· Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Rittergutsbesitzer Scholz in Altstadt vom

19. d. Mts. ab auf die Dauer von 2 Wochen, wird der Amtsvorsteher-Stellvertreter Herr Rittergutsbesttzer
Scheurich in Jauchendorf die Geschäfte des Amtsbezirks Deutsch-Marchwitz führen.

No. 68] Namslau, den 10. Februar 1883.
Vereidet für den Gutsbezirl Polnisch-Marchwitz der Förster Johann Kuntny zu Vorwerk Mühl-

chen zum Waisenrath
Der Räumliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

J. V.: Klör, Kreis-Deputirter.

S t e cf b r i e f.
Gegen den Schuhmacher Johann Menzel aus Eckersdorf Kreis Namslau, welcher flüchtig ist,

ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. ·
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichts: Gefängniß zu Carlsruhe O. -S.

abzuliefern.
Oppeln, den 3. Februar 1883. Der Klöuigliche Erste Staatsanwalt.
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B. Nichtamtlicher Theil.

Holz-Verkauf.
des Königl Forstreviers Namslau.

I. Freitag den 16. d. Mts. im Gast-
hause bei Blume in Wind-Alard;-
Witz.
A. Bau� und Yuhholz von Vorm. 10 Uhr

ab in nachstehender Reihenfolge:
l. WiulMMarchwilz Jagen 138, 136,

140: 42 Birken-Nutzenden, 103 Stück
Kiefern I11. bis V. Taxklasse, 24
Fichten I11. bis V. �1., 34 Tannen
I11. bis V. Cl.

2. Niese Jagen 132: 12 Birken-Nutzen-
den, 296 Stück Kiefern 11I. bis V. �1.,
1 Lärche IV. Cl., 108 Fichten I.,
I11. bis V. �1., 82 Tannen I11. bis
V. Cl., 26 Tannenstangew

B. Yrenntjokz nach Beendigung des Bau-
holzverkaufs von etwa 2 Uhr Ruhm. ab.
1. Wind. - Marchwitz Jagen 138, 139,

136, 137, 141: Birken: 31 Rmtr.
Scheit, 13 Knüppeh 20 Reisig; Crlen:
5 Scheit, 21 Stock, 84 Reisig; Asp en:
12 Scheit; Nadelholz: 373 Scheit,
74 Kniippeh 3 Stock, 244 Reisig.

2. Riese Jag. 132: Birken: 7 Rmtr.
Scheit, Nadelholz: 137 Scheit, 14
Knüppeh 15 Stock, 164 Reisig.

II. Freitag den 23. d. PMB. im Gast-
hause bei Basan zu Noldau.
A. Bau� und Zcnlzljokz von Vorm. l0 Uhr

ab in nachstehender Reihenfolge.
I. Wallendorf Jagen 29, 30, 33: 66

Stück KieferwBauholz I11. bis V. Cl.
2. Bachwitz Schlag Jag. 22 und Total

etwa 4 Cicheti-Nutzenden, 2 Rothbuchem
19 Birken, 150 Birkenstangem 350
Kiefern, 47 Fichten, 10 desgl. Stan-
gen, 7 Tannen.

B. Zsrennhokz nach Beendigung des Bau:
holzverkaufs von etwa l Uhr Nachm. ab.
I. Wallendorf Tot: Birken: 3 Scheit;

Kiefern: 90 Scheit 40 Knüppel
2. Bachwitz Schlag Jag. 22 und Tom:

lität: Birken, Aspen und Crlem
130 Scheit, 30 Knüppelz Nadelholz:
300 Scheit, 30 Knüppel, 60 Stock,
100 Haufen Stangenreisig.

Die zum Verkauf gestellten Hölzer sind durch
die betreffenden Herren Förster vorzuzeigen. Die
Aufmaßregister hier einzusehen.

Namslau, den 14. Februar 1883.
Der Königb Oberförsten Störig.

Bei Zahnschmerz und Mundgeruch
ist Dr. Hartung�s berühmtes Zahnmundwasser bestes
Mittel, bisher von keiner Nachahmung erreicht,
a Pl. 60 Pfg-« echt in Namslau bei B. Lange.

Man überzeuge sich von der Wirkung.

Holz-Verkauf.
Gtierfiirsterei Vamvromlka M. �11111!.

Am Dienstag den 20. Februar kommen
von früh l0 Uhr an im Scheitzasschen Gast-
hause hierselbst folgende Hölzer gegen gleich baare
Bezahlung zum Verkauf.
Belauf Srhwarzwasser Jagen 44: 5 Eichen mit

2 Festm., 1 Aspe mit 0,5 Festm.
Belauf Jaginne Jag. 74: 267 Kiefern 11I. bis

V. Classe mit 125 Festm.,· 15 Fichten l. bis
III. Cl. mit 23 Festm.

Daselbst Jagen 125: 165 Fichten mit 99 Festm.,
106 Kiefern mit 37 Festm.

Belauf Zawiscz Jagen 253: 75 Fichten V. Cl.
mit 30 Festm.

Aus Belauf Dombrowka 159 und Schwarzwass
set Jagen 44: 109 Fichtenftangen I., 130 II.,
75 III. �1., aus sämmtlichen Schlägen circa
350 Kiefern - Cisenbahnschwelleti mit ca. 100
Festm., sowie ca. 150 Rmtr. Kiefern-Schwellen
in 1,5 m Länge, hiernach auf Wunsch an Con-
sumenten geringe Brennhölzer aus sämmtlichen
Beläufen des diesjährigem sowie Stockhölzer
des vorjährigen Cinschlages
Dombrowka, den 12. Februar 1883.

Der Obersörsten Stahl.

Bekanntmachung
Am Niittwoch den 21. d. Abs. von

früh 972 Uhr ab werden im Gerichtskretscham
hierselbst
circa 600 Stück Kiefern: und Fichten-Bauhölzer

Jag. 15, 74, 78, 79!,
� 10 Rm. FichtewRundholz  Jag. 74!,
,, 300 � diverse trockene Brennhölzer

im Wege der Licitation gegen baare Bezahlung

verkauft. 
Rogelwitz, den 13. Februar 1883.

Der KönigL Obersörsten Kirchnee

Holzverkauf.
Am Donnerstag den 22. d. OR. Vor-

mittag von 10 Uhr ab, sollen im Gerberschen
Gasthause zu Stoberau, aus dem

hamgl Larstrenier Stoberau,
nachstehende Hölzer öfsentlich meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden:
1. aus dem SchutzbezirkStoiserau, Schlag Jag. 148

ca. 300 Nadelholz-Stämme 1.��V. Cl.,
2. aus dem Schutzbezirk Alt-Cölln, Schlag Jag. 1 38

ca. 1300 Nadelholz-Stämme 1.��V. Cl.,
_ 3. aus dem SchutzbezirkTarnowitz Schlag Jag 200

ca. 200 Nadelholz-Stämme,
4. eventl. diverses Brennholz aus diesjährigen

Cinschlägetn
Stoberau, den 13. Februar 1883.
Der Königliche Oberförsten Cusig.
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äßetanntmavfpung.
Nachdem die Dividende für das Geschäftsjahr 1882 durch General-Versammlungsbeschluß

auf 6°/o festgesetzt worden ist, ersuchen wir diejenigen Mitglieder, welche ihre Geschäftsaiitheile voll
eingezahlt haben, die darauf entfalleiideii Dividenden-Beträge baldigst in unserem Kassenlokale ab-
holen zu wollen.

Namslau, den 13. Februar 1883.

Der Vorschuß-Verein eingetragener! Genofsenfchaft.
ets .R. Ploschke.

i.

Krone, mit ineinein

AteKopf mit künstL Zähnen.

Fiir »  »

Bahnletdendel -sO «« « sz ««
Montag den 19. Februar von früh

l 8 bis Nachmittag 3 Uhr
bin ich persönlich in Namslam Hotel goldene

C. P!

«-

t i e r Kopf ohne Zähne.

für künstliche Zähne, Plombem Nervtödtem
Reinigen 2c.

anwesend. Louis Galovtr,
pract. Zahn-Artist und Lehrer der Zahntechttik aus Oels in Schl.

Am 13. Februar früh 7�/2 Uhr ver-
schied nach langem Leiden unsere gute Gat-
tin und Mutter,

llenriette Kassler
geb. Behnisch,

im Alter von 62 Jahren 2 Monaten 5 Ta-
gen. Um stille Theilnahme bitten der
tief trauernde _

Gatte nebst Tochter.
Begräbnißt Freitag Mittag 2 Uhr.

Am l. April 1883 lege ich mein Amt als
Anwalt und Notar nieder; ich erfuche die resp.
Auftraggeber die sie betreffenden Handacten aus
dem Jahrgange 1878, 1879, 1880, 1881 und
1.882 bis spätestens 31. März er. bei mir
abzuholem andernfalls werde ich darüber verfügen.

Namslau, den 13. Februar 1883.

Schneider, 
Rechts-Anwalt.

Meine Wohnung in Namslau ist im
Ilötel Grimm,

wohin ich Correspondenzen 2c. erbitte.

glrrliitert Wernicke,
gaanrermeifter.

Brcslauer Straße No. 23 1. Etage.

Otto Koth
Ytliturcrmeisjer mul Yrclritert

Yamskam gsikhekmstrasze 8.

Getreides Korn sriBrennereiw
Namslau.

Hierinit erlaube mir ergebenst anzuzeigem daß
ich dem Kaufmann Herrn Fiedler in Reich-
thal eine ·

N t e d e r l a g e
meines echten und reinen Getreide - Rom?
übertragen habe, und wird derselbe nur gute
Waare zu demselben Preise, als ich in meinem
Geschäfh verkaufen.

Namslauer Getreide-Korn-Brennerei.
J. A. Kabus.
20,000 Ctr.

»gute m�; und Saatlmrtoffcln
i in Quantitäteii von mindestens 200 Ctr. gesucht

PreisiOfferten unter Beifügung von Mufternzii
9���10 Pfd. erbittet

gGustasss Ollendorf.
Oels i. Schl. i
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Drillinschiicen
verbesserter Constructiom System Sack,

in leichter, dauerhafter lBariarh mit Vorder- oder Hinterfteiien jeder Reihenzahl und
Sbnrweite enipfiehlt zu solideii Preisen

die Eisengießerei u. Fabrik landwirthschaftl Maschinen
E. Januscheck in Schweidnitz,

Niederlage bei Herrn Robert Gottschalk, Namslau.
«« Es«  Z« - » - is. , .1 � -  ·« f;- · . i?- »F» · . . -  ·. «-":--«··«» « _ . - . «» «· ; » 1 ·  . » H· «» &#39; � -_ i ««. «»-«s-.i«t;�-«. .E·-«·--I-»-� &#39;s «,«t·«.--.- s,  «. «.  .15 f « s xsicifzs  .- « «»» . .«» .-» «« «» - c - . . - . « » .

.. »«» «- - s« « -»« «»«« ..«�-·7. « i »: -jk··;«;.-.-::sk7�-«s- F": »
Meine so beliebt gewordene, nich! dntchflchligq aber wirklich gehaltvolle

Uebcrall als vorzüglich anerkannteO O I I
Uluversal-Glycerln-Selte

empfehle fiir Jedermann als mildeste-, billigste und fiir die Gesundheit der Haut zuträg-
lichste Waschseifez dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprosseiy Haut:
ausschlüge, zu starke Röthe der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, ver Stiick l5, 2U und 30 Pf. -� Uneiitbehrlich zum Wascheir für Kinder.
Nur iicht von der Fabrik von H» P· Beyschlag in Augsburg.

Zkliedetlage in Namslau bei Herrn Gustav Weiss, Seifenfabrikairt, in der politischen
Vorstadt bei Herrn A. Schneider, Kaufmann.

Zklrlcitag den g}. �T-cbruat c. Mittag 63/4 Schock
12 Jr sollen in ., erzbcrg  Versammlung im s &#39;Mtbame! gute Setzweiden

1 nach, 1 kehren, 1 Sein-ein, 2 zween, W« .
 i Gänse, i« Vkitschke mehrere Arzt-et, se- Dom. Riemberox
wie Bari- nnd Nutzholz

versteigert werden. »« - I
Der Gerichtsvollziehevii Jansen. _

csorgt nnd traurig EIN«Strohhüte "W chcr Kranke in die Zukunft, weil er
» bislang Alles erfolglos gebrauchte.

werde« 9°�l��7�b�°�&#39; gefarbx "ab UWVCUUCIYV F «  sei hiermit die Durchsicht des kleinen�h�, c! c hegen zUr Jnstchts Um gUnge Buches »Der Krankenfreund« dringend
» Allen, besonders aber« derart Leidenden

Aufträge bittet J erngsoliklcmggiennssie siijrden ddarfikn hin-sprheresja Kreil. m «« ° �m� b� «« « auch
Schwerkranke bei Anwendung der r i d! =

. tigen Mittel Lieilung ihres Leidens
a   oder wenigstens große Lindcrung des-

selben gefundensthaben Die Zusendung des »Man-
» « kenfceund« erfolgt auf Wunsch durch Nichte �swerden gekauft· zekeiåxxkTzgrstlxr elråxggeltclugelm BerlagsWlnstalt in Leipzig kos1enlos. r
zu Eckersdori.Schweizer-Käse, i   Hclltåll

Limburger-Käf e Schreib- und Copir-Dinte.
empfing frisch« Sendung Und Unpfiehjt Diese Dinte giebt nach Akocljen und Mona-

Paul KOSChWItZ. ten noch scharfe  Serien, auch zwei Copieir von
R i n , einem Briefe  durch zwei übereinander gelegte9 . . .

, Florblätter! und ist frei von jeder klebenden
EIN großer Posten Substanz, also auch für jede andere Schreibereh

Vuchsührung 2c. verwendbar, fließt leicht aus der·   Feder, bildet weder Sah noch Schimmel und ver-
und etntge hundert Schvck , pickt nicht,»teeckuet schnell, mm» tiefschioarz, und  rhstivigiittzkxstorbay daher auch eine vorzuglrche Ar-
ZU DDMTUJULWUSEU W! ETFIUEUT stehe« zUM Stets vorräthig in Flaschen e. 40 Pfg» 60
arm? W W. Schuftan, Pfg. und 1,20 Mk. bei

in Damratschhammer b. Kgl. Dombrowka 0- �Fitz-&#39;s-
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K bis auf&#39;s Ä�ügg
Iekkndheitsschäd l iche wagte

c IV  H34 NGZfreI/on/
36H IRS: 20 eigene Centralgesohäfte �in Berlin!

Stettin. Danzig. Halle a. S. Cassel.�

und 500 �Filialen in Deutschland.
Neue Filialen werden stets gern vergeben.0 
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Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr. 1�W

uauaxxäxan-x-rsusxac: f.

von Mk. 0.80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an
unter den Bedingungen seines Preis-Courantes

sind zu haben:

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
J. A. Kahns, Wilhelmstrasse.

·:Isussisgnttipses

la. gelbejilokljerbsen
hat wieder auf Lager und empfiehlt billigst

Otto Faltln,
Wilhelm-Straße No. 5.

Ein neu masfiv erbauter Straßenkreb
fcham mit Fleifchereh 3/4 Stunden von Oels
an einer lebhaften Chaussee gelegen, mit circa 48
Morgen Acker und circa 5 Morgen Wiese und
vollständig vorhandenem, im besten Zustande be-
findlichen lebenden und todten Jnventar ist kränk-
lichkeitshalber unter sehr günstigen Bedingungen
bei 2�3000 Rthln Anz sofort zu verkaufen.
Hypothekenbestand fest. Nur Selbstreflectanten er-
fahren Näheres durch

Gustav �llendor�,
Oels i. Seines.

zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

Kothe�s Zahnwafs er
ä Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschinew
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.

Johann George Kothe Nachs
Berlin S» Prinzeiistraße 99.

Jn Namslau zu haben bei H. Steinitz.

Zwei Nutzkühe
stehen auf dem

Dom. Iilönigern
bei Schwirz

zum Verkauf.

« verloren worden.

Dr. Pattisot�s

Gichtwatte,
bestes Heilmisl gegen

Gicht und Rheumatismeu
aller Art, als Gesichtsz Brust, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopfz Hand: und Fußgichh Gliederrei-
ßen, Rücken» und Lendemveh  H. 6200-!

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
bei Herrn Wilh. Wilde, Apothekeu

VictorimErbsen
zur Saat -

ofserirt in sorgfältigst ausgelesener Waare je nach
Wunsch 1882er u. 1881er Ernte in allen Quan-
titäten billigst ab Bahn hier u. steht mit Muster
gern zu Diensten

strehlen i. Schles.

B. Hoffmann.

Dominium Laubsky
verkauft

150 Meter frisch geschlagenes erlenes

MScheitholzW
ä Meter 3 Mark 50 Pfg.

« Auf dem Wege von Neudorf über Trembat-
schau, Schtnograu, Kaulwitz nach Namslau ist ein

I« Pelzkragen  Skunks! K
Gegen 3 Mk Belohnung ab-

Vincenz Zurawsky
N a m s l a u.

zugeben bei
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Benditiner
Doppelkräuter-Nlagenbitter

-- «·  nach einem alten aus einem Bencdictiiierklostcr stauimcnden
Recept fabrizirt und nur en gros versandt von

C. PINGEL in Göttingen  Prov. Hannoveri
Der Benedi etiner ist bis jetzt das kostbarste Hausmittel und hat sich des-

·  halb in fast jeder Familie eingebürgert. Der Benedictiner ist aus den feinsten,
«! LYOJ  auserlesensten Krauteru zusammengesetzt, welche die Eigenschaften besitzen, wohl- s

v  thätig und erwärmend auf den Organismus einzuwirken.

�n. "&#39;--.Z;:-.·C:":»Z«T" Fabrikanten

_ Der beste Beweis für die Güte des Benedictiner sind
�T. die unzähligen Anerkennungen, welche fortwährend dem

zugehen. Durch einen kleinen Versuch wird
«« ;  sich Jedermann von der Vertreiflichkeit des Benedictiner

vergrössern.
Preis ä. FL von ca. 330 Er. Jnhalt 3 M. 50 Pf.,

Ma

ebenfalls einer

überzeugen und gern das Absatzfcld durch Weiterempfehlung ««

Preis ä. FL von ca. 660 Er. Jnhalt 6 M. 75 Pf.

Sanct Bernhard
genbitsten

allgemeinen Beliebtheit erfreut.
Preis ä Pl. ca. 150 dir. Inhalt l Mark.

Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Er. Jnhalt 2 Mark.
Der einzig äelnte Benedictilner-I!oppelkräuter-Magenbitter und Saugt «
Bernhard-Magenbitter von C. Pingel in Göttingen ist zu haben in ·

Nmslau issi sie-is» B. Kosohwitz.
flsinen

und Citronen
empfehle zu den billigsten Preisen in schöner Frucht

Paul Kosehwitz. 
R i n g.

Hierdurch die Anzeige daß ich jetzt wieder

Klagen, Gefahr, Beschwerden u. l. m.
fertige. �- Meiiie Wohnung befindet fich bei der
Gasthausbesitzeriii Frau Breiter.

Siamslait, im Januar 1883.

Anton Pfennig, Gerichts-Actuar a. D.

Ein Hofewächten
mit guten Zcugnissen versehen, kann fich zum
baldigen Antritt auf dem

Dominium Hönigern
bei Schwirz melden.

Auch findet daselbst ein verheirathetey nüch-

terner 
Pferdeknekht
sofort Unterkommen.

Ein Knabe
mit guter Handschrift, der sich dem Schreib-
fach midmen will, wird zum sofortigen Antritt
gesucht _ _

Selbstgeschriebeiie Offerten sind unter Eh. A. F.
in der  Signet!. d. Pl. niederzulegen.

Am 10. d. Alls. ist auf dem Wege vom Bahn«
hofe nach Simmelwitz eine Pferdedecke, ge-
zeichnet J. K., verloren worden. Finder wird
ersucht, dieselbe gegen Belohnung abzugeben bei

Klemm, Gutsbesitzer in Simmelwilx
Nr. 19 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-

frauen »Fürs Hans«  Preis vierteljährlich 1 M.! enthält:
Das Recken. �- Unsere Söhne. �� Weibliche Dok-

toren. � Decken aus Carton pierre. �� Das Braut-
stübchen. -�� Der Wäschschrank �- Gute Gesellschaft -
Nichts über Kinder. ��� Seid wahr mit Euern Kindern.
� Für die Kinderstube �- Ein romantisches Scheuer-
fest. � Die Kamille � Das Wassen � Kochfrüchte
� Eine Lanze für den Knoblauch. -� Für die Küche.
� Silbenräthsel � Fernsprecher �- Jnserate

Probenummer gratis in jeder Buchhandlung.
� Notariell beglaubigte Auflage 10000.

� Nr. 20 des 9. Jahrganges der höchst interessanten
allbeliebten Jlkustrirten Zserkiner gsochenschrist »der
3336:�, Preis vierteljährlich 2 Mark  pro Nummer von
1�/z��2 Bogen also nur ca. 15 Pfg.!, Verlag von Ge-
brüder Paetel in Berlin W., redigirt von Emil Do-
minik, hat folgenden Inhalt: »Was wird sie thun L« No-
velle von K. Rinhart  Fortsetzung!; Die Ueberschwemmung
in Deutschland; Das KönigL Stadtschloß in Potsdam, von
seiner Entstehung bis auf die neueste Zeit  »Schluß!; Der
Reliquienhandel aus der Garderobe Friedrich des Großen,
von August von Müller; Ueber die Anlage weiterer
Stadtbahnenz Die Ueberschwemmung  Mit" Jllustrationx
Ein Paar Berichtigungen; Das neue Schlüterstandbild in
Berlin  mit Jllustration!; Brockhaus Konversationslex·ik«on,
13. Auflage  mit Jllustration!; Schicksale eines Familien-
namens. Jnserate. -� · ·

L« Frobenummern des »Bist« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützowstrasze 7. �� Abonnes
ments nehmen alle Buchhandlungem Postitmter und Zei-
tungsspeditionen an.
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Pianinos auf Abzahlung. Eine sehr leistungsfähige »
Ws1k1s-s1es!ss»k- Berlin W� Latini: landmtrtlifhaftlicher Maschinen

Preiscourant gratis und franco. fuchk für hiesige« Pjatz eine» geeignete»

IAAÄAAAAAAAAAAA V e r f r e f e r.   gegen Provisiom  Seil. Offerten sub Chiffre
H 2433 befördern

sollte versäumen sich auf gedie- 1133331131391� 85 Vogler
gene landwirthseha�liehe Zei- B r e s l a u.

1311113 111 3110111111611! spn meinem Bild auers und Steinme e äftOhne rationellen Betrieb auf Grundlage und mit «; h im
Benutzung aller neueren Fortschritte auf dem Gebiete findet em mtelllgellter
der Landwirthschaft ist heut zu Tage selbst dem klein- K n a b e ,
sten Landwirth das Ankämpfen gegen die Coneurrenz
das Erzielen einer entsvrechenden Bodenrente fast un- Sohn rechtlicher Eltern, per 1_ April Aufnahme

als Lehrling.möglich gemacht. Der Kampf muß mit allen Mit-
teln geführt, alle Faktoren in Betracht gezogen und
der Landwirthschaft dienstbar gemacht werden. Diese Namslakk » Fr� Seipel�
Aufgabe zu erfüllen ist kein Blatt geeigneter als die Bildhauer U. Stemmetzlnstt
in Frankfurt a. M. erscheinende ,

Deutsche Yllkgenteine Zeitung Relchthal,
Sonntag, den l8. Februar 1883.

Im Saale des Herrn Heider

CONOERT
zum Besten der Aeliersdjivemmten am Rhein.

P r o g r a m m.
1. THEIL.

1. Marsch u. Chor aus dem �Tannhäusel� für Piano-
forte z. 4 Händen von R. Wagner.

2. �Das treue deutsche Herz�. Lied für Männerchor
von Otto.

3. �Der Schmied von Sedan�. Lied für eine Sing-
stimme mit Pianoforte-Begleitung von Richter.

4. ,,loh wollt�, meine Liebe ergösse sich.� Duett

5

Lanawi�inscnan, 
Gartcnliau und Jammern

vereinigt »Mit der Zeitschrift für

Viehhaltung
und Mtlchwrrthschaft

erscheint wöchentlich 1 Mal!.
Die Redaetion ist stets bestrebt, durch Beiträge

der hervorragendsten Fachautoritäten nach jeder
Richtung hin dem Landwirth die neuesten Forschun-
gen und Gntdeckungen der Wissenschaft, welche sein
Gebiet berühren, zugänglich zu machen, wie auch durch
Erörterung aller den Landwirth in seinem Beruf
interessirenden Fragen seitens tiichtiger practiscl1-er-
fahrener Berufsgenossen, ihm mit nützlichen Win-
ken und Rathschlägen rechtzeitig an die Hand zu
gehen, so dass er bei Beginn seiner betreffenden
Arbeiten schon in der Zeitung alle darauf bezüg-
lichen Fragen erörtert gefunden und sich nunmehr
die Erfahrungen Anderer zu EJiutzen machen kann.

- Außerdem bringt die Zeitung alle den Landwirth
interessirenden kleinen Neuigkeiten, alle Erlasse des
Landwirthschaftsministeriums, der Gesetzgebung,
Neues aus der Praxis, die Fruchtpreise der bedeu-
tensten Biärkte des Jn- und Anstandes 2c. �t� Un-

von F. Mendelssohn.
. �Die Welt ist s0 schön.� Lied für Männerchor
von C. Fischer. 

II. THEIL.
6. �Ade, du lieber Tannenwald.� Lied für Man�

nerchor von Esser.
7. �Ouvertüre zu Euryanthe� von C. M. von We-

ber für Flügel zu 4 Händen.
8. Zwei Lieder von Waldmann, für eine Singstimme

mit Pianoforte-Begleitung.
9. Duett aus �Eine Nacht auf dem Meere� von

ter Rubrik �Briefkastew� werden alle an Tschirchu . .. .. .. _die Redactiob gerichteten, die Landwirthschaft und m· Vlm Hab« Lwkllfuldzlbiilskkerszhor von Jürgens�
gäl�iges�ä�eLäaeanliarourqggf�den Anfrage" fach� 11. gltklklåixiilsåigtlzqure von C. M. v. Weber, für Pianoforte

Für die Familie wird jeder Nummer der Zeitung
als interessante und fesselnde Lektüre ein gediegenes

V o« « O , - « s«
Dlluftultcg llälitetlialtnngghlatt

II&#39; gratis �f� beigegeben. �- Abonnements-
preis bei jeder Postanstalt  Postzeitungsverzeichniß
No. 1198! nur E? MK. 1.50 vier-
teljährlich  und 15 Pfg. Bestellgeld!. � Jeder Land-
briefträger nimmt Bestellungen von Abonnements
entgegen. �� Landwirthschaftliche Vereine erhalten bei
directem Bezug von mindestens 5U Exemplaren be-
sonders günstige Bedingungen.
Jnserate trotz der hohen Auflage pro 5ge-

spaltene Petitzeile nur 30 Pfennige.
Tüchtige und solide Acquisiteure werden

jederzeit allerorts angestellt.

12. �Das kranke Malchen.� Komisches Männerquar-
tett �von Kunze.

13. �O bitt euch, liebe Vögelein�. Lied für eine
Singstimme mit Pianoforte-Begleitung von Gumbert.

14. �Sommerlied.� Lied für Männerchor von Men-
delssohn.

15. �Gute Nacht.� Lied für Männerchor von Fr. Abt.
Anfang 71/2 Uhr. Kassenerö�nung 7 Uhr.

Entree 50 Pfg.
Jeder Mehrbetrag

« wird dankend angenommen.

Die so rasch berühmt gewordenen Apotheker
W. Voss�schen Katarrhpillen, welche bekanntlich nun-
mehr den einfachen Katarrh binnen wenigen Stunden
beseitigen und schwerere Fälle alsbald in die mildeste
Form überführen, sind stets a Schachtel M. 1.- vor-
räthig in Namslau nur bei Apotheker W. Wilde.


